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Bei optisch klarem Urin ist ein bakterieller
Harnwegsinfekt selten
http://www.praxis.ch/pdf/2001/PX_17/Px_
2001_90_750.pdf

Untersucht wurde, ob bei Kindern mit
Hilfe einer einfachen Inspektion/optischen
Beurteilung des Urins ein Harnwegsinfekt
ausgeschlossen werden kann. Erstaunlicher-
weise zeigte sich, dass die optische Beurtei-
lung einer mikroskopischen Sedimentana-
lyse ebenbürtig ist.

Zwei Jahre Fortbildungsordnung. Wünsche und
Anregungen eines Hausarztes an Referenten
http://www.saez.ch/pdf/2001/2001-
33/2001-33-484.PDF

Hinter den «Wünschen und Anregungen»
von Kollege B. Horn versteckt sich eine
knappe, konzise und humorvolle Anleitung
in Sachen Vortragstechnik. Zum Beispiel

sorgt der einfache Hinweis, dass Schrift auf
Durchsicht-Folien oder Computer-Präsenta-
tionen mindestens in 28-Punkt-Schriftgrösse
präsentiert werden soll, automatisch für
Kurzfassung und damit übersichtliche Dar-
stellung. 

Fortnightly review: 
Beneficial effects of potassium 
http://www.bmj.com/cgi/content/full/323/
7311/497

Die vermehrte Einnahme industriell er-
zeugter Nahrungsmittel führte zu einer Ab-
nahme der Kalium- und zu einer Zunahme
der NaCl-Zufuhr. Eine Korrektur dieser Ent-
wicklung, d.h. eine wiederum vermehrte Zu-
fuhr von Kalium, wirkt sich auf Krankheits-
bilder, wie Osteoporose, Schlaganfall, Blut-
druck und ventrikuläre Arrhythmien positiv
aus. Besonders beeindruckend sind die Zah-
len der prospektiven, über 43 000 Männer
umfassenden «US-health-professional-men»-
Studie. Die Inzidenz des Schlaganfalls ver-
mindert sich mit zunehmender Kalium-
Einnahme. Eine Kalium-Einnahme von
110/mMol/d reduzierte, gegenüber einer
Einnahme von 61 mMol/d, das Schlaganfall-
Risiko um 40%! 

Website

Institute for Clinical Systems Improvement 
http://www.icsi.org/

Für Kollegen mit Interesse an der Ent-
wicklung von Guidelines und damit zusam-
menhängenden organisatorischen und pro-
zeduralen Fragen ist ein kurzes Verweilen auf
der  ICSI-Site möglicherweise lohnenswert.
Es handelt sich um eine unabhängige und
nicht profit-orientierte Kollaboration von
verschiedenen Gesundheitsdiensten und Lei-
stungserbringern in Minnesota. Das Institut
entwickelt und reevaluiert u.a. Guidelines 
zu häufigen Gesundheits-Problemen, welche
auf der «Site» leicht erreichbar sind (als pdf-
Dokument).
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